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PROGRAMM

Institut für interdisziplinäre 
Sucht- und Drogenforschung e.V.

(ISD, Hamburg) 

Institut für Sozialarbeit
und Sozialpädagogik e.V.

(ISS, Frankfurt a.M.)

Gemeinnütziger e.V.

Katholische 
Fachhochschule Mainz

(KFH Mainz)

VIII. Tagung

EDV-gestützte Dokumentation 
in der ambulanten Suchtkrankenhilfe: 

Dokumentation in anderen 
Bereichen der Suchthilfe und 

der Sozialen Arbeit

Freitag, den 30. Mai 2008

Veranstaltungsort

DB Training Trainingszentrum & Seminarhotel, 
Herderstraße 1, 61350 Bad Homburg

PROGRAMM

Institut für interdisziplinäre 
Sucht- und Drogenforschung e.V.

(ISD, Hamburg) 

Institut für Sozialarbeit
und Sozialpädagogik e.V.

(ISS, Frankfurt a.M.)

Gemeinnütziger e.V.

Katholische 
Fachhochschule Mainz

(KFH Mainz)
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Weitere Informationen erhalten Sie über

Maija Laux
Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V.

Zeilweg 42
60439 Frankfurt a. M.

Tel.: 069/95789-114
Fax: 069/95789-190

e-mail: maija.laux@iss-ffm.de
www.iss-ffm.de

Feld-Finkenauer, Helga; Referentin Familienhilfe, Caritas-
verband Diözese Mainz, Holzhofstr. 8, 55116 Mainz

Funk, Winfried; Referatsleiter „Öffentlicher Gesundheits-
dienst, Gesundheitsförderung, Suchthilfe“, Thüringer 
Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit, Werner-
Seelenbinder-Straße 6, 99096 Erfurt 

Kalke, Dr. Jens; Wissenschaftlicher Mitarbeiter des ISD, Kli-
nik für Psychiatrie und Psychotherapie, Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, Martinistr. 52, 20246 Hamburg

Kreidenweis, Prof. Dr. Helmut; Kath. Universität Eichstätt-
Ingolstadt, Fakultät für Soziale Arbeit, Ostenstraße 26, 
85071 Eichstätt

Kriescher, Christoph; Stellvertretender Leiter des Sozio-
therapeutischen Zentrums Loherhof, Pater-Briers-Weg 85, 
52511 Geilenkirchen

Ley, Thomas; Universität Bielefeld, Fakultät für Pädagogik, 
Universitätsstraße 25, 35501 Bielefeld

Missel, Peter; Psychologischer Psychotherapeut, Leitender 
Psychologe der Kliniken Daun-Am Rosenberg, Vorstands-
mitglied des Fachverbandes Sucht e.V., Vorstandsmitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Suchtpsychologie, Kliniken 
Daun-Am Rosenberg, Schulstraße 6, 54550 Daun 

Pfeiffer-Gerschel, Dr. Tim; Leiter der DBDD, Institut für 
Therapieforschung (IFT), Parzivalstr. 25, 80804 München

Reimers, Sönke; Büro für Statistik, Landesstelle für Sucht-
fragen Schleswig-Holstein e.V. (LSSH), Zimmerweg 10, 
60325 Frankfurt a. M.

Schmid, Prof. Dr. Martin; Katholische Fachhochschule 
Mainz, Saarstr. 3, 55122 Mainz

Schmidt, Wolfgang; Geschäftsführer der Hessischen Lan-
desstelle für Suchtfragen e.V. (HLS), Zimmerweg 10, 60325 
Frankfurt a. M.

Spahlinger, Marc Peter; i. A. der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Kunibertskloster 16, 
50668 Köln
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit möchten wir Sie ganz herzlich zur Dokumentations-
Tagung 2008 einladen, die diesmal im schönen Bad Hom-
burg (Nähe FFM) stattfi ndet. 

Diesmal möchten wir schwerpunktmäßig einen Blick über 
den ambulanten Suchthilfebereich hinauswerfen: Es wird der 
Stand der Dokumentation in anderen Feldern der Suchtarbeit 
(Prävention, stationäre Suchthilfe) und der Sozialen Arbeit 
(Jugendhilfe, Schwangerschaftsberatung) vorgestellt. Eine 
solche Refl ektion anderer Bereiche kann hilfreich sein, sich 
der Stärken und Schwächen der eigenen Dokumentation be-
wusst zu machen.

Seit dem Beginn des Jahres 2007 gibt es einen neuen Deut-
schen Kerndatensatz. Wir – so der zweite Themenblock der 
Tagung – möchten über den aktuellen Stand der Umsetzung 
in den Bundesländern informieren und dabei auch Probleme 
offen ansprechen. Dazu haben wir eine Diskussionsrunde 
organisiert.

Zu beiden thematischen Blöcken haben wir – wie immer 
– kompetente Referenten/innen aus der Politik, Praxis und 
Wissenschaft eingeladen.

Es ist ein besonderes Anliegen der Veranstalter, möglichst 
immer neue Referentinnen und Referenten aus allen Teilen 
Deutschlands einzuladen, um ein umfassendes Bild über den 
Stand der EDV-gestützten Dokumentation im Suchthilfebe-
reich zu erhalten. In diesem Sinne hoffen wir, dass wir wieder 
ein interessantes Programm zusammengestellt haben, das 
auf Ihr Interesse stößt. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und wünschen uns einen 
lebendigen Verlauf der Tagung.

Für die Veranstalter

Jens Kalke (ISD)
Hans-Georg Weigel (ISS)
Martin Schmid (KFH)

9.30 – 10.00 Uhr: Einführungsvortrag

IT-gestützte Dokumentation im Sozial- und Gesundheitssystem
Helmut Kreidenweis (Universität Eichstätt-Ingolstadt)

10.00 – 11.00 Uhr: Soziale Arbeit

Jugendhilfe
Thomas Ley (Universität Bielefeld)

Schwangerschaftsberatung
Helga Feld-Finkenauer (Caritasverband Mainz) 

Kaffeepause (11.00 bis 11.30 Uhr)

11.30 – 13.00 Uhr: Sucht

Suchtprävention
Marc Peter Spahlinger (i. A. der BZgA) 

Stationäre Suchthilfe
Peter Missel (Kliniken Daun) 

Soziotherapeutische Zentren
Christoph Kriescher (Loherhof)
 
Mittagspause (13.00 bis 13.45 Uhr)

13.45 – 15.30 Uhr: Podiumsdiskussion

Umsetzung des neuen Deutschen Kerndatensatzes 

Mit: Tim Pfeiffer-Gerschel (DBDD), Sönke Reimers (LSSH), 
Wolfgang Schmidt (HLS), Winfried Funk (Land Thüringen)

Moderatoren der Tagung: Jens Kalke (ISD), Martin Schmid 
(KFH Mainz)

Teilnahmegebühr (incl. Imbiss) 60,-- Euro
Studierende, AiP 25,-- Euro
(nur gegen Vorlage entsprechender Bescheinigungen)

Es besteht eine begrenzte Möglichkeit im DB Trainings-
zentrum, Bad Homburg zu übernachten (Einzelzim-
mer/DU/WC); der Übernachtungspreis pro Person incl. 
Frühstück beträgt 82,-- Euro. Die Übernachtungen können 
unter der Rufnummer: 06172 893-355 reserviert und vor 
Ort bezahlt werden.

Die Anmeldung kann mit beiliegender Postkarte oder per 
Fax erfolgen. Sie erhalten eine Rechnung über die Teil-
nahmegebühr (inkl. einer Anreiseskizze).


